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Erlen-Bruchwaldstreifen am Nordostufer des Hofsees westlich von Speck (Verlandungsmoor-Saum). Teilbereiche stellen schmale 
Ufergehölzstreifen dar, welche zwei breitere Bruchwaldbereiche miteinander verbinden. Verzahnung feuchter (Rasenschmielen-
Erlenbruchwald) und nasser Bereiche (Großseggen-Erlenbruchwald), wobei die feuchten deutlich überwiegen. Teilbereiche sind auch als 
Brennessel-Erlenwald und nahe der Badestelle am Hofsee kleinflächig als Brennessel-Grauerlenbestand ausgebildet. Wir finden eine dichte 
Krautschicht und nur wenig Totholz vor. Es handelt sich um einen überwiegend alten Baumbestand. Landseitig grenzt größtenteils 
Extensivgrünland an.
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Alnus glutinosa

Impatiens parviflora Deschampsia cespitosa Carex acutiformis Carex riparia
Urtica dioica Lycopus europaeus Geum rivale Equisetum palustre
Geranium robertianum Phragmites australis

Betula pubescens Alnus incana Carex hirta Rubus caesius
Calamagrostis epigejos Populus tremula Sambucus nigra


